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EINLADUNG 
Zum Europäischen Theaterprojekt 

„FÜNFZIG JAHRE UNTERSCHIED – wann fangen wir an, voneinander zu lernen?“ 

 
Das europäische Theaterprojekt ist eine Zeitreise durch die letzten 50 Jahre. Das Ensem-
ble besteht aus Jugendlichen und Senioren aus Deutschland, Frankreich, Holland, Italien 
und Polen. Durch den interkulturellen Austausch der Generationen möchte das Projekt 
das Bewußtsein für geschichtliche und kulturelle Zusammenhänge auf europäischer Ebe-
ne vertiefen.  
 
Früher war es ganz normal, daß Großeltern weiter in ihrer Familie wohnen durften oder 
daß junge Leute sich Erwachsene als Mentor aussuchten. Der Zerfall dieser familiären 
Strukturen trennt sie voneinander und von ihrer Vergangenheit. Heutzutage befinden sich 
Rentner und Jugendliche in einer Schwellensituation, sie sind nicht mehr oder noch nicht 
gesellschaftlich produktiv. Deshalb werden sie ohne Respekt behandelt, ihre Stimme zählt 
nicht. Sie verlieren den Kontakt zu ihrer vergangenen und gegenwärtigen Geschichte. 
Dieser Isolationsprozeß führt zu einer verstärkten hilflosen Abgrenzung voneinander, einer 
Flucht in stereotype Ideen von gesellschaftlichen Rollen und Feindbildern. 
 
Wenn wir die Verbindung zwischen diesen beiden Generationen wiederherstellen, tauchen 
folgende Fragen auf: „Was haben Jugendliche mit der Vergangenheit der Generation ihrer 
Großeltern zu tun?“, „Was verbindet die Alten mit der Gegenwart ihrer Enkel?“ oder „Was 
und wie können sie voneinander lernen?“  
 
Diese Fragen wurden im Probenprozeß jedes Landes bearbeitet. Die Gruppen untersuch-
ten die soziale Entwicklung ihrer Länder während der letzten 50 Jahre: den Terror des 
zweiten Weltkrieges und seine Konsequenzen, den kalten Krieg, antidemokratische Re-
gime sowie Rassismus und Neonazismus in unseren Tagen. Es wurde Literatur ausgewer-
tet, vor allem aber Aussagen von Zeitzeugen und Verwandten, die den Krieg und die 
Nachkriegszeit erlebt haben sowie eigene persönliche Erlebnisse der Darsteller. 
 
Aus diesen, manchmal sehr harten Lebenserfahrungen, entwickelten 25 junge und alte 
Darsteller eine einzigartige Show, die in Europa bisher so nicht zu sehen war. 
 

Dauer der Aufführung: 70 Min. ohne Pause 
 

Ein Projekt von Interkunst e. V. in Zusammenarbeit mit der Europäischen Union • Théatre 
de L'Opprimée, Paris, Frankreich • Comune Monterotondo • De Niew Amsterdam • Elekt-
roniczne Zaklady NaukoweT Wroclaw • Theater der Erfahrungen Berlin • Humboldt-
Gymnasium Potsdam • der Jugend- und Familienstiftung des Landes Berlin, der Berliner 
Landeszentrale für politische Bildungsarbeit, dem Brandenburger Ministerium für Arbeit. 
soziales, Gesundheit und Frauen, dem Landesausländerbeauftragten von Sachsen-
Anhalt, der Landeszentrale für politische Bildung Magdeburg, der Landesvereinigung kul-
turelle Jugendbildung Sachsen-Anhalt, dem Verein Miteinander e.V. Sachsen-Anhalt, dem 
Thüringischen Kultusministerium  


